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Präsidentin Verkehrsverein Stäfa
Redaktionsleitung & Layout 
s’Bescht z’Stäfa

Ein erneut turbulentes Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Die Ereignisse in der Welt 
könnten schöner sein – es kann nur bes-
ser werden. Seien wir einfach dankbar, 
für all die Probleme, die wir nicht haben. 

Wir müssen Energie sparen, aber hey, wir 
haben wenigstens eine Heizung. Alles 
wird teurer, aber wir Stäfner*innen kön-
nen uns (in den meisten Fällen) trotzdem 
leisten, was wir zum Leben brauchen. 
Wir leben in einer Demokratie und 
können unsere Meinung ziemlich frei 
äussern, ohne unser Leben dabei aufs 
Spiel setzen zu müssen.

Die Dankbarkeit ist der Schlüssel, die 
eigenen Probleme in Relation zu betrach-
ten und zu merken, dass es einem, im 
Vergleich zu vielen anderen Menschen 
auf der Welt, gar nicht mal so schlecht 
geht. Wir haben die Möglichkeit, unsere 
Welt so zu gestalten, wie sie uns gefällt. 
Genau, wie Pippi Langstrumpf. Haben 
Sie die rote Ruhebank mit der Aufschrift 
«Sei frech, wild und wunderbar» schon 
gesehen? 

Dies ist ein Zitat von Astrid Lindgren, 
welche übrigens auch schon in Stäfa zu 
Gast war. Die Kinderbuchverlegerin Bet-
tina Hürlimann machte Astrid Lindgren 

in der Schweiz bekannt. Deshalb war 
die beliebte Kinderbuchautorin einige 
Male im Haus der Hürlimanns am See 
zwischen Ürikon und Stäfa zu Besuch. 
Ich freute mich riesig dies von meinem 
Dorforiginal-Interviewpartner Klaus 
Wahl zu erfahren, da Pippi Langstrumpf 
mein Kindheitsidol war. 

Ich denke, wir können uns alle eine 
Scheibe von ihr abschneiden. Zum Bei-
spiel den Mut, zu sein wie wir gerne sein 
wollen, ohne uns darüber zu sorgen, was 
andere denken. Die Natur zu geniessen 
und mit grossen Augen für die kleinen 
Dinge durch die Welt zu gehen. 
An Wunder zu glauben und die Gerech-
tigkeit zu verteidigen. Freundschaft 
zu leben und für andere da zu sein, in 
guten, wie auch in schweren Zeiten.

Auf ein wunderbares, ermutigendes neues Jahr!
QuartalQuartal
20232023
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«Zeitreise» – so lautet das Motto des 
Jahreskonzerts der Jugendmusik 
oberer rechter Zürichsee, kurz JMOZ, 
welches am Samstag, 25. März 2023 
im Gemeindesaal Stäfa über die Büh-
ne gehen wird! 
Die ersten Vorbereitungen für den 
wichtigsten Termin im Jahreskalen-
der der JMOZ finden jeweils bereits 
nach den Sommerferien statt. Anfang 
September verbrachten wir gemein-
sam ein Orchesterwochenende, in 
welchem wir - nebst Spielen, Spass 
und einem musikalischen Gastauftritt 
in Gais AR - auch das Thema für das 
Jahreskonzert festgelegt haben. In 
einem Ideenwettbewerb präsentier-
ten die jungen Musiker:innen jeweils 
ihre Vorschläge, über die anschlies-
send abgestimmt wurde.  
Das «Bühnen-Organisationskomitee», 
mit kreativen Köpfen aus den Reihen 

von Jugendorchester (JO), Aspiran-
tenspiel (Aspi) und dem Perkussions-
ensemble (Perk), macht sich nun da-
ran, aus dem ausgewählten Motto ein 
Konzertprogramm zu gestalten, wel-
ches einen Bogen über die Auftritte 
unserer verschiedenen Formationen 
spannen wird. Mit diesem erprobten 
Konzept werden die Konzertabende 
der über 50 Mitwirkenden jeweils zu 
einer veritablen Show! Für Speis und 
Trank wird ebenfalls gesorgt sein, wir 
freuen uns bereits jetzt darauf, unse-
re Zuhörer*innen auf eine musikali-
sche Zeitreise mitnehmen zu dürfen! 
Weitere Informationen und Tickets 
für das Jahreskonzert 2023: 
www.jmoz.ch

Zusätzlich zum Jahreskonzert ist die 
JMOZ auch 2023 wieder an verschie-
denen Anlässen in unseren drei 
Trägergemeinden Stäfa, Männedorf 
und Hombrechtikon zu hören: An den 
Musikschultagen, den Kulturtagen in 

Uerikon, am Slow Up, sowie an 
Anlässen zum Jubiläum der Musik-
schule Männedorf. 
Wir ermöglichen den jungen Musizie-
renden spannende öffentliche Auf-
tritte und einen freundschaftlichen 
Raum für das soziale Miteinander. 
Kollegialität, Freundschaften und 
unvergessliche gemeinsame Erlebnis-
se gehören dazu. Aber auch Toleranz 
und das Übernehmen von Verantwor-
tung im Rahmen eines sinnstiftenden 
Freizeitangebots. Kurz: Die JMOZ 
leistet wichtige Jugendarbeit und för-
dert junge Musiktalente.

Kontakt 
 
Perkussionsensemble «Perkis»
Dario Meier
dario.meier@jmoz.ch
079 755 73 09

Aspirantenspiel «Aspis» 
(ab ca. 8 Jahren) und Jugend– 
orchester (ab ca. 14 Jahren)
Roger Näf
roger.naef@jmoz.ch
078 652 57 65

Text & Fotos: Thomas Both

Jugendmusik oberer rechter Zürichsee (JMOZ)

Klingt gut!

Mach mit!
Die Jugendmusik oberer rechter Zürichsee, kurz JMOZ, vereint motivierte 
Musikerinnen und Musiker zwischen 8 und 25 Jahren der Region Stäfa, 
Männedorf, Hombrechtikon und umliegenden Gemeinden. Gemeinsam 
proben die Musiker in den Formationen «Aspirantenspiel», «Jugendorches-
ter», «Perkussionsensemble» und «Drum Circle» um ihr Können in mehreren 
Auftritten pro Jahr zu präsentieren.
Interessierte Jugendliche, die bereits ein Instrument spielen, sind herzlich 
willkommen und können jederzeit an einer Probe teilnehmen oder mit den 
Dirigenten Kontakt aufnehmen. 
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Am 12. November 2022 feierten 
die Stäfner Kunstradfahrerinnen 
mit einem Tag der offenen Tür ihr 
100-jähriges Bestehen.

Die Stäfner Kunstradfahrer können 
sich über einen dritten Rang im 
Weltcup der 2er Kunstradfahrerin-
nen, einen vierten Rang bei den 1er 
Kunstradfahrerinnen an der Juni-
oren EM und jeweils einem vierten 
Rang bei den 2er Frauen Elite an der 
EM und WM freuen. 

Die Freien Radler Stäfa freuen sich 
auf weitere, hoffentlich ebenso 
erfolgreiche Jahre und heissen alle 
neuen, jungen Sportlerinnen und 
Sportler und deren Familien herzlich 
willkommen!

Weitere Infos unter 
www.kunstradstaefa.ch

Text: Ulrike Hämmerli 
Fotos: Richard Reich & Beat Tanner

Schon am frühen Nachmittag, zum 
ersten Showfahren der national und 
international erfolgreichen Stäfner 
Kunstradfahrerinnen, füllten sich 
die bereitgestellten Bänke in der 
alten Turnhalle Kirchbühl. Mit gross-
em Staunen verfolgten die kleinen 
und grossen Zuschauer den akroba-
tischen und manch waghalsigen Dar-
bietungen der aktiven Sportlerinnen 
auf ihren Kunsträdern.

Anschliessend nutzten die kleinen 
und auch manch grossen Gäste die 
Möglichkeit, sich mit Unterstützung 
der «Profis» auf dem Kunstrad zu 
versuchen. Die Begeisterung an die-
ser aussergewöhnlichen Randsport-
art war riesengross und nicht wenige 
Kinder waren kaum mehr vom Kunst-
rad zu trennen. Immer neue Figuren 
wollten ausprobiert, immer noch 
mehr Runden gedreht werden. Einige 
besonders Mutige wagten sich sogar 
auf die Schultern der 2er Unterfrau-
en des Vereins und bekamen einen 
ersten Eindruck, welche Stabilität, 
welches Gleichgewicht und absolutes 
gegenseitiges Vertrauen in dieser 
Kunstraddisziplin den Sportlerinnen 
abverlangt wird.

Nach der erfolgreichen Nachmittags-
veranstaltung trafen sich am Abend 
zahlreiche Vereinsmitglieder zu 
einem gemütlichen Beisammensein 
mit Apéro und Raclette.

Die Kunstradfahrer Stäfa gehören zu 
den erfolgreichsten Kunstradverei-
nen der Schweiz. Die Sportlerinnen 
nehmen in verschiedenen Diszipli-
nen an nationalen und internationa-
len Meisterschaften teil. So stellen 
die Freien Radler drei amtierende 
Schweizer Meisterinnen. Zudem 
kämpften sie in der vergangenen 
Saison an internationalen Wett-
kämpfen um die Medaillen. 

100 Jahre Freie Radler Stäfa

Schweizer Meisterschaften 2022: 1. Platz Julia Hämmerli (li)/Sina Bäggli (re) beide Freie 
Radler Stäfa, 3. Platz Simona Luca (li) Dürnten)/Larissa Tanner (re) Freie Radler Stäfa
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Die Kantorei wird 85 Jahre alt

Wir freuen uns auf viele weitere 
Jahre mit Musik und Gesang.

Ursprünglich aus dem früheren Kir-
chenchor der katholischen Gemeinde 
kommend, entwickelte sich der da-
malige Chor 1979 weiter und begann, 
neue, anspruchsvollere Literatur 
einzustudieren und in eigenen Kon-
zerten ausserhalb des kirchlichen 
Rahmens aufzuführen. 2001 löste er 
sich von der katholischen Kirche und 
wurde zur heutigen Kantorei Stäfa 
und zum Verein. Der ökumenische 
Chor mit etwa 30 Sängerinnen und 
Sängern pflegt seither ein breites 
Repertoire an geistlicher und weltli-
cher Musik. Nach wie vor singt er in 
Gottesdiensten beider Konfessionen, 
an weltlichen Anlässen, z.B. am 
Herbstfest Stäfa, am Ustertag, in Al-
tersheimen und führt Konzerte auf.

Viele langjährige und treue Mitglie-
der der Kantorei bilden einen stabi-
len sängerischen Kern und sorgen 
dafür, dass auch neue Sängerinnen 

und Sänger Zeit haben, sich musi-
kalisch einzufinden. Eine jüngere 
Generation, allen voran unser Diri-
gent Viktor Majzik, bringt Lebendig-
keit, Schwung und frische Ideen in 
den Chor. So bleiben dem Geist und 
dem Herz der Kantorei keine Zeit, 
sich dem Alter hinzugeben, sondern 
werden stets gefordert, sich auf neue 
Erfahrungen einzulassen. In der 
Gemeinschaft gelingt das immer und 
schenkt uns so viel Freude.

Was motiviert uns in der Kantorei 
Stäfa mitzusingen? Wir haben eine 
gute Atmosphäre, sowohl in den 
Proben, wie an den Konzerten. Trotz 
Konzentration wird viel gelacht. 
Dies ist sicher zu einem grossen Teil 
unserem Dirigenten, Viktor Majzik, 
zu verdanken. Er versteht es, uns 
auf humorvolle und aufbauende Art 
herauszufordern und manchmal über 
uns hinaus wachsen zu lassen. Wir 
schätzen den sozialen Austausch un-
ter den Mitgliedern. Dieser kann u.a. 
in der einmal pro Jahr stattfinden-
den Singwoche oder an den Höcks 

gepflegt werden. Gemeinsam ist uns 
allen die Freude an der Schönheit 
der vielfältigen geistlichen, wie 
auch weltlichen Chorliteratur. Und 
nicht zuletzt - nach der Probe gehen 
wir beschwingt und aufgestellt 
nach Hause. Einige lassen dann 
den Abend gemeinsam bei einem 
Schlummertrunk im Rössli ausklin-
gen.

Hast auch du Lust mit uns zu sin-
gen, nach einer Pause oder ganz 
neu? Bei uns werden alle herzlich 
aufgenommen! Anlässlich unseres 
85-jährigen Jubiläums im nächsten 
Jahr geben wir zwei Konzerte. Eine 
ideale Möglichkeit zum Einstieg, als 
Sänger oder als Projektsängerin. Alle 
Stimmregister sind willkommen. 
Wir proben jeweils am Donnerstag 
um 20 Uhr im Schulhaus Moritzberg 
in Uerikon.

Unser Programm für die beiden 
Konzerte im nächsten Sommer  
(9. Juni 2023 in Stäfa und 10. Juli 
2023 in Rapperswil) besteht aus 

zweichörigen Werken – Heinrich 
Schütz, Motetten von J.S. Bach, ein 
Stück aus Felix Mendelssohns Elia. 
Die musikalische Zeitreise führt uns 
weiter nach England und Skandina-
vien, die Heimat von Edward Elgar 
und Jan Sandström. Höhepunkt des 
Programms wird ein Werk des zeitge-
nössischen Komponisten/Dirigen-
ten James Burton sein. Für dieses 
zehnstimmige Werk schliesst sich 
die Kantorei Stäfa mit einer ad hoc 
Gruppe von Kindern aus der Umge-
bung und dem Kammerchor Diapaso-
nino aus Männedorf zusammen.

Fühlst du dich angesprochen und 
möchtest mit uns singen? Dann 
melde dich doch bei unserer Präsi-
dentin, Claudia Bucheli. Sie gibt dir 
gerne weitere Auskünfte.

Claudia Bucheli Ruffieux  
Präsidentin 
claudia.bucheli@bluewin.ch 
079 270 48 45

Text & Foto: Ursa Mark
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Kultur vor der Haustür Kultur vor der Haustür

Konzerte und Theater 
der Lesegesellschaft Stäfa

Fr, 13. Januar, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Obstgarten Stäfa 

Paul Meyer
Trio des französischen 
Star-Klarinettisten

Wie gemacht für einen heiter-
zuversichtlichen Start ins neue 
Jahr ist dieses Konzert mit dem 
herausragenden Klarinettisten 
Paul Meyer, der für einmal in 
aussergewöhnlicher Trio- Besetzung 
zu hören ist.

Fr, 24. März, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche Stäfa
Eintritt frei – Kollekte

Zusammen mit dem Stäfner 
Organisten Michael Pelzel gestaltet 
das Trio Catch einen Konzertabend 
mit Musik von Schumann, Brahms 
und Mendelssohn sowie einem 
eigens für das Trio komponierten 
Stück von Pelzel.

Fr, 21. April, 19.30 Uhr
Gemeindesaal Obstgarten Stäfa 

«Andorra»
Bühnenstück von Max Frisch 
Theater Kanton Zürich

Frischs berühmtes Bühnenwerk ist 
eine Parabel über Antisemitismus, 
die Macht von Vorurteilen und die 
Frage nach Identität.
1962 uraufgeführt, hat es nichts an 
Aktualität eingebüsst.

Musik und Theater – alles ein Spiel.

Darum: Tauchen Sie auch im neuen 
Jahr immer wieder ein ins Spiel
mit Klängen und mit Worten, denn 
Schillers Sicht ist und bleibt eine 
ermutigende: «Der Mensch ist nur da 
ganz Mensch, wo er spielt.»
 

Stäfa

Lesegesellschaft

Stäfa

Lesegesellschaft

Vorverkaufsstellen 
Bibliothek Stäfa 
Buchhandlung Bellini, Stäfa 
Online auf unserer Website

Alle Details unter
www.lesegesellschaft.ch

In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Hombrechtikon und der Evangelisch-reformierten  
Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon.
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Übergabe Redaktionsleitung s'Bescht

Der im Dorf vielseitig bekannte Beat 
Stahel, Inhaber der Stahel Werbe 
AG Stäfa, gibt das Amt der Redakti-
onsleitung des Magazins «s’Bescht 
z’Stäfa» nach fünf Jahren nun offizi-
ell an die Präsidentin des Verkehrs-
vereins, Lea Moser, ab. 

Im Februar wartet ein neues 
Kapitel auf Beat Stahel; die Pensio-
nierung. Dazu wünschen wir ihm nur 
«s’Beschte vom Beschte» und 
bedanken uns herzlich für sein 
Engagement. 

Beat Stahel machte den Inseratever-
kauf, kümmerte sich um die Beiträge 
der Vereine und die Preisvergabe des 
beliebten Rätsels auf der zweitletz-
ten Seite im Heft. 

Seit über einem Jahr unterstützt 
Lea Moser ihn beim Einholen und 
Schreiben von Beiträgen für das 
beliebte Dorfblatt. 
Nun übernimmt sie auch den Insera-
teverkauf und das Layouting des 
Magazins. Neu helfen ihr die 
Vorstandskollegen Andi Müller und 
Anja Baum beim Zusammentragen 
der Vereinsbeiträge und Veranstal-
tungen. Das Magazin erscheint nun 
wieder quartalsweise.

Gerne nehmen wir Einsendungen 
von Vereinsberichten, sowie An-
fragen für Inserate-Schaltungen 
per Mail redaktion@vvstaefa.ch 
entgegen. 

Bitte erkundigen Sie sich auf unserer 
Webseite vvstaefa.ch in der Rubrik 
«Zeitschrift s’Bescht z’Stäfa» über 
unsere Text-Vorgaben und Preise. 
Unsere Mediadaten (im Heft S. 19), 
inklusive allen Redaktionsschlüssen 
und Erscheinungsdaten, sind dort 
als PDF hochgeladen.

Herzlichen Dank an alle 
aufmerksamen Leser*innen und 
Unterstützer*innen des 
Veranstaltungskalenders und 

Neue Redaktionsleiterin  
Lea Moser

Vereinsmagazins «s’Bescht z’Stäfa» 
des Verkehrsvereins Stäfa, 
herausgegeben im Auftrag der 
Gemeinde Stäfa.

Stahel Werbe AG Stäfa
Event Marketing Werbung

stahel@stahelwerbeag.ch
www.stahelwerbeag.ch

Weierstrasse 1
8712 Stäfa
T +41 79 264 23 98

MIT UNS IM BOOT
FINDEN IHRE DRUCKSACHEN

IMMER DEN HAFEN

Feldner Druck AG  |  Esslingerstrasse 23   |   8618 Oetwil am See  |  Tel. 043 844 10 20  |  www.feldnerdruck.ch
Verkaufsbüro Meilen  |  Winkelstrasse 25  |  8706 Meilen  |  Tel. 043 844 10 22   |  Di – Do  |  8.30 – 11.30 Uhr Foto: Pascal Golay



14 15

Seit wann leben Sie in Stäfa?
Seit der Hochzeit vor 66 Jahren.

Wie war Ihr privater und berufli-
cher Werdegang?
Aufgewachsen bin ich als Bauern-
tochter in der Gemeinde Illnau-
Effretikon. 

Meine Mutter wollte aus mir eine 
gute Bäuerin machen. Ich selbst 

wäre lieber Primarlehrerin gewor-
den. Gerne hätte ich meine vielsei-
tigen Interessen und die Liebe zur 
Natur an die Schulkinder weiterge-
geben. 

Da Rudolf Reichling bereits einen 
Bauernbetrieb in Stäfa hatte, war er 
kein Nachfolger unseres elterlichen 
Hofes. Nach dreissig Jahren Verpach-
tung hat nun einer meiner Söhne 
den Hof in Illnau übernommen. Zwei 
seiner Brüder hatten sich aus freien 
Stücken entschieden, den Hof in 
Stäfa in einen Obst- und einen Wein-
bau-Betrieb aufzuteilen. Den Acker-
bau hatte man verpachtet und die 
Viehwirtschaft wurde aufgegeben. 

Wie verbringen Sie Ihre Freizeit? 
Früher habe ich fast alle Kleider 
für meine Kinder und mich selbst-
genäht. Die Gartenarbeit und der 
Weinbau bereiteten mir grosse 
Freude. Nun hat sich der Garten auf 
einen begrünten Balkon verkleinert. 
Ich brauche immer etwas Natur um 
mich herum. Ich verbringe viel Zeit 
mit Lesen von Gesellschaftsrom-
nen. Regelmässig profitiere ich vom 
vielseitigen kulturellen Angebot hier 
in Stäfa, welches von der Lesege-
sellschaft und anderen Vereinen 
organisiert wird. Meine junge Katze 
«Pitschi» bietet auch immer gute 
Unterhaltung. Ich war schon immer 

Dorforiginale

Hanni Reichling-Däppen  
geb. 29.03.1931

ein Katzenmensch.

In welchen Stäfner Vereinen waren 
Sie Mitglied?
Ich war im Frauen und Töchternchor, 
der später mit dem Männerchor fu-
sionierte und zum heutigen Zürich-
seechor wurde. Einige Jahre war ich 
Präsidentin des Landfrauenvereins 
Bezirk Meilen. Auch im Frauenverein 
Stäfa war ich Mitglied.

Was sind Ihre schönsten Erlebnisse 
in Stäfa?
In sehr guter Erinnerung sind mir 
die Theateraufführungen zum 
200-jährigen Jubiläum des Stäfner 
Handels unter der Leitung von Herrn 
Spörri. Mein Mann, einer meiner 
Söhne und ich haben da mitgespielt. 
Es war schön, dadurch neue Leute 
aus dem Dorf kennen zu lernen. Das 
«Gesottene», welches in einer Szene 
im Theaterstück vorkam, wurde 
dann für die Schauspieler zu einem 
traditionellen, jährlich stattfinden-
den, Suppenessen mit Siedfleisch im 
Ritterhaus Ürikon.

Was ist für Sie «S’Bescht z’Stäfa»?
Mir gefallen die Bestrebungen, dass 
Stäfa trotzt der hohen Anzahl an 
Einwohnern keine Stadt, sondern ein 
Dorf bleiben möchte. Das finde ich 
sympathisch. Es ist schön, dass es 
so viele aktive Vereine in Stäfa gibt, 

die sich dafür einsetzen, dass Etwas 
geboten wird. Besonders im kulturel-
len Bereich.

Haben Sie einen Wunsch?
Ich wünsche mir, dass Stäfa eine 
Weinbauerngemeinde bleibt. Das wir 
die grösste Rebbaugemeinde im Kan-
ton Zürich sind macht mich stolz. 
Alle Weinbauern der Sternenhalde, 
hatten sich damals zu einer Genos-
senschaft zusammengetan, um sich 
dafür einzusetzen, die Reben der 
gesamten Sternenhalde zu erhalten. 
Dies war ein wichtiger und schöner 
Akt, da auf Profit, zu Gunsten der 
Bevölkerung und des Dorfbildes, 
verzichtet wurde.

Interview & Fotos: Lea Moser



Kiwanis Club

Bei abwechselnd Sonnenschein, 
starkem Wind und Regen fand der 
Herbstmärt im November 2022 statt. 
Die aufgestellten Stände boten auch 
dieses Jahr ein breites Spektrum: 
Handgestricktes, Babykleider, Konfi-
türen, Adventsgestecke, Schmuck, 
Spezialitäten Feinkost und noch so 
einiges mehr, erwartete die Besu-
cherinnen und Besucher.
Auch an Verpflegungsmöglichkei-
ten fehlte es nicht. Es war eine gute 
Gelegenheit für Weihnachtseinkäu-
fe und Bekannte und Freunde zu 
treffen.

Selbstverständlich war auch der 
Kiwanis-Club Stäfa präsent. Er 
verwöhnte die Märtbesucherinnen 
und -besucher mit feinen Crêpes mit 
einer Auswahl an verschiedenen 
Füllungen, und der Glühwein durfte 
natürlich auch nicht fehlen. 

Die Clubmitglieder halfen kräftig mit 
und sorgten für einen guten Umsatz. 
Der Erlös geht einerseits an die 
Kinderhilfe Sternschnuppe und 
andererseits an die ASRA Stiftung. 
ASRA ermöglicht Jugendlichen aus 
den Slums eine Ausbildung und 
versorgt sie mit medizinischer Be-
treuung. Auch bedürftige Kinder in 
der Region Stäfa werden unterstützt. 
Kiwanis unterstützt nur dort, wo 
anderweitig keine Hilfe erhältlich 
ist. Es geht um persönliche Hilfestel-
lungen, aber auch um die Finanzie-
rung von Ausflügen, Nachhilfe- und 
Musikunterricht, Schul- und Ferien-
lager, Sportwochen, Fussballschu-
hen, Spielzeug und vielem mehr.

Der Kiwanis-Club Stäfa dankt allen 
Märtbesucherinnen und –besu-
chern ganz herzlich dafür, dass mit 
dem Kauf der feinen Crêpes auch im 
nächsten Jahr vielen Kindern eine 
Freude gemacht werden kann.

Text und Foto: Joe Schmid

Herbstmarkt in Stäfa mit Crêpes 
für den guten Zweck.

Schnell Treuhand AG
Goethestrasse 21, 8712 Stäfa, +41 44 927 22 22
info@schnelltreuhand.ch, www.schnelltreuhand.ch

Schnell Immobilien AG
Goethestrasse 21, 8712 Stäfa, +41 44 927 22 77
info@schnellimmobilien.ch, www.schnellimmobilien.ch

      Schnell Treuhand & Immobilien 
       seit 1996 regional stark verankert.

               
     

 Kompetent. Unabhängig. Persönlich.           

Schnell Treuhand AG
Goethestrasse 21
8712 Stäfa
+41 44 927 22 22
info@schnelltreuhand.ch
www.schnelltreuhand.ch

Schnell Immobilien AG
Goethestrasse 21
8712 Stäfa
+41 44 927 22 77
info@schnellimmobilien.ch
www.schnellimmobilien.ch

Gartenbau-Unterhalt GmbH

Markus Kehl • Gartenbau-Unterhalt • Kreuzstrasse 72 • 8712 Stäfa
Tel 044 926 23 08  •  Mobil 079 478 25 78  

E-Mail kegabau@sunrise.ch
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Streichorchester Stäfa/Ürikon

Das Orchester Stäfa/Ürikon ist ein 
Laien-Streichensemble mit etwa 
20 Mitgliedern unter der Leitung 
des Dirigenten Michael Salm.
 

Seit der Gründung unseres Vereins 
im Jahre 1914 spielen wir vorwie-
gend klassische Musik. Wir proben 
wöchentlich und führen jeweils im 
Frühling und im Herbst Konzerte in 
der reformierten Kirche Stäfa und in 
einer anderen Gemeinde auf.

Wie fast alle Musikvereine suchen 
wir neue Mitglieder. Da wir auch 
die nächsten 100 Jahre Musik ma-
chen wollen, brauchen wir dich:

w Du spielst Geige, Bratsche, Cello 	
	 oder Kontrabass. 
w Du kannst die Proben  
	 regelmässig besuchen. 
w Du bist bereit, schwierige Stellen 	
	 zu Hause zu üben. 

Probenaufwand 
Montags von 19:30 bis 21:30 Uhr 
ohne Schulferien

2 mal jährlich eine Samstagsprobe, 
jeweils 09:30 bis 17:00 Uhr 
2 mal jährlich eine Hauptprobe von 
19:30 bis 22:00 Uhr

Für weitere Informationen oder eine 
Anmeldung für Schnupperproben 
wende dich an unsere Präsidentin 
Ado Bosshard.

Unser Probelokal 
Singsaal Schulhaus Beewies 
Etzelstrasse 35, 8712 Stäfa

Kontakt  
Ado Bosshard, 044 926 68 95  
info@orchesterstaefa.ch 
www.orchesterstaefa.ch

Text: Ado Bosshard 
Foto: Peter Mühlemann

IM RÖSSLI STÄFA

JA
NU

AR PABLO INFERNAL & THE HYDDEN
ZWEI CH-ROCKBANDS VON FORMAT

KONRAD, DAS KIND AUS DER KONSERVENBÜCHSE
NACH DEM BUCH VON CHRISTINE NÖSTLINGER

ADAYA
«NEW LAND»

MARCO SANTILLI‘S CHEROBA 
& IL FIATO DELLE ALPI: „SUJAZZSTIVA“ 
STÄFNER JAZZTAGE

HÄBERLI OGGIER «COUNTDOWN»
REGIE: REETO VON GUNTEN

SUZIE CANDELL AND ROGER SZEDALIK
«RESTLESS»

STÄFA LACHT - STAND UP COMEDY IM RÖSSLI
MIT FRANK RICHTER UND JOËL VON MUTZENBECHER

MARIUS BEAR
«BOYS DO CRY»

EIN SCHAF FÜR LEBEN
NACH DEM BUCH VON MARITGEN MATTER

«AB DIE POST» KOMÖDIE MIT BEAT SCHLATTER
TEXT VON BEAT SCHLATTER UND CHRISTOPH FELLMANN

THE FABULOUS 50‘S
EINE EXKURSION IN WORT, BILD UND MUSIK 

THOMAS D & THE KBCS (D)
EINZIGES SCHWEIZER KONZERT

BOUYE 
AFRICAN – EUROPEAN ROOTS & RHYTHMS

doppelkonzert06.

konzert 24.

bühne 17.

theater 10.

kindertheater 05.

konzert 24.

comedy 17.

konzert 10.

lesung  03.

kindertheater 15.

konzert 27.

konzert 20.

konzert  31.

FE
BR

UA
R

M
ÄR

Z

vorverkauf:
www.kulturkarussell.ch
www.ticketino.com

kulturkarussell rössli
bahnhofstrasse 1
8712 stäfa

facebook.com/kulturkarussell 
instagram.com/kulturkarussell_staefa/
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Januar

Jan 7, Sa 10:00 – 13:30 Uhr
Reparaturcafé
Bringen Sie kaputte Gegenstände  
@ Foyer Alte Krone, 2. Stock

Jan 10, Di 14:00 Uhr 
Spielen & Jassen für Alle 
@ Forum Kirchbühl 

Jan 11, Mi 09:00 Uhr
Frauenbrunch
@ Forum Kirchbühl 

Jan 12, Do 09:30 Uhr 
Vorlesekreis, zuhören und begegnen
@ Forum Kirchbühl 

Jan 12, Do 14:00 Uhr 
Trauercafé 
Abschied, Schmerz, Wandel
@ Forum Kirchbühl 

Jan 12, Do 19:30 – 00:00 Uhr
Cavallo in Session 
Bar ab 19:30, Konzert ab 20:00 
Open Jam Session ab 21:00 
Eintritt frei, Kollekte 
@ Rössli Saal

Jan 13, Fr 19:30 Uhr
Star-Solist Klarinette; Paul Meyer 
aus Frankreich, Konzert der 
Lesegesellschaft
@ Gemeindesaal Obstgarten 

Veranstaltungskalender

Eintritt CHF 20.00 
@ Rössli Saal

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche für Sie da!

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!

Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa
Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!
Zentrum Goethestrasse, 8712 Stäfa

Tel. 044 926 76 76, www.argusoptik.ch

6 Tage die Woche durchgehend für Sie da!

Februar

Feb 2, Do 14:00 Uhr
Trauercafé 
Abschied, Schmerz, Wandel
@ Forum Kirchbühl 

Feb 2, Do 19:30 Uhr 
«Einwohner aussortieren. 
Geschichten von Fürsorge und Zwang 
in Stäfa.»
Vortrag von David Kobelt
Historiker, Uerikon
@ Museum zur Farb

Feb 4, Sa 10:00 – 13:30 Uhr
Reparaturcafé
Bringen Sie kaputte Gegenstände  
@ Foyer Alte Krone, 2. Stock

Feb 7, Di 14:00 Uhr 
Spielen & Jassen für Alle 
@ Forum Kirchbühl

Feb 8, Mi 09:00 Uhr
Frauenbrunch, Thema:
«Allg. Gefahren und Telefonbetrug»
@ Forum Kirchbühl

Feb 9, Do 09:30 Uhr
Vorlesekreis, zuhören und begegnen
@ Forum Kirchbühl

Jan 14, Sa 17:15 Uhr 
Fiire mit de Chliine 
@ ref. Kirche Stäfa 

Jan 19, Do 14:30 Uhr 
Erzählcafé 
«Bereitschaft für den Moment» 
@ Forum Kirchbühl

Jan 20, Fr 19:00 Uhr
cook & talk - Kochen für Männer 
@ Forum Kirchbühl

Jan 23, Mo 18:30 Uhr 
Erwachsenenbildung: 
Gottesgeschichten und 
Menschengeschichten
@ ref. Kirche Stäfa

Jan 26,  Do 09:30 Uhr
Vorlesekreis zuhören und begegnen
@ Forum Kirchbühl 

Jan 26, Do 18:00 Uhr
Atempause im Alltag, Meditation 
@ Forum Kirchbühl  

Jan 26, Do 19:30 – 00:00 Uhr
Cavallo in Session 
Bar ab 19:30, Konzert ab 20:00 
Open Jam Session ab 21:00
Eintritt frei, Kollekte
@ Rössli Saal

Jan 28, Sa 20:00-04:00 Uhr
Golden Gaul Party ab 25 Jahren



Feb 9, Do 14:30 Uhr 
Erzählcafé «Rituale»
«Bereitschaft für den Moment» 
@ Forum Kirchbühl

Feb 9, Do 19:30 – 00:00 Uhr
Cavallo in Session 
Bar ab 19:30, Konzert ab 20:00 
Open Jam Session ab 21:00 
Eintritt frei, Kollekte 
@ Rössli Saal

Feb 9, Do 19:30 Uhr 
Vortragsabend: Veränderung - was 
nun? Die Zukunft der Kirche und das 
Allgemeine Priestertum 
@ Forum Kirchbühl

März

März 2, Do 14:00 Uhr 
Trauercafé 
Abschied, Schmerz, Wandel
@ Forum Kirchbühl

März 2, Do 19:00 Uhr 
Die Apokalypse: Eine Einführung 
@ Ref. Kirche Stäfa

März 4, Sa
Fasnacht Laliburger Fasnachtszunft

März 4, Sa 10:00 – 13:30 Uhr
Reparaturcafé
Bringen Sie kaputte Gegenstände  
@ Foyer Alte Krone, 2. Stock

März 8, Mi 09:00 Uhr
Frauenbrunch
@ Forum Kirchbühl 

März 9, Do 09:30 Uhr 
Vorlesekreis, zuhören und begegnen
@ Forum Kirchbühl

März 10, Fr 19:00 Uhr
cook & talk - Kochen für Männer 
@ Forum Kirchbühl

März 11, Sa 07:30 Uhr 
Familienbrunch 2023
@ ref. Kirche Stäfa

März 11, Sa 18:00 Uhr
Klassisches Chorkonzert
Konzertchor Zürichsee
@ Ref. Kirche Stäfa

März 12, So 17:00 Uhr
Klassisches Chorkonzert
Konzertchor Zürichsee
@ Ref. Kirche Stäfa 

März 14, Di 14:00 Uhr
Spielen & Jassen für Alle 
@ Forum Kirchbühl

März 16, Do 14:30 Uhr
Erzählcafé «Geben und Nehmen» 
@ Forum Kirchbühl

März 18, Sa 07:30 
Flucht und Asyl
@ ref. Kirche Stäfa

März 18, Sa 14:00 - 17:00 Uhr 
Pfadi Schnuppertag 
für Kinder von 4-16 Jahren
kostenlos
@ Pfadiheim Torlen

März 23, Do 09:30 Uhr
Vorlesekreis, zuhören und begegnen
@ Forum Kirchbühl
 
März 24, Fr 19:30 Uhr
Trio Catch trifft Michael Pelzel
Klarinette, Violoncello und Klavier
Konzert, Eintritt frei, Kollekte
@ Ref. Kirche Stäfa

Erscheinungsdaten s'Bescht zStäfa

Ausgabe 02/2023 April - Juni
Red.schluss	 28.02.2023
Erscheint 	 01.04.2023

Ausgabe 03/2023 Juli - September
Red.schluss:  	 31.05.2023
Erscheint: 	 01.07.2023
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Wer am Montagabend zwischen 
20:00 und 22:00 Uhr am Schulhaus 
Moritzberg in Uerikon vorbeikommt, 
den lassen melodische Klänge auf-
horchen. Denn jeden Montag treffen 
sich seit mittlerweile 45 Jahren die 
Mitglieder der Plauschsänger Ueri-
kon zur Probe.

Der Chor wurde 1977 gegründet und 
hat seither immer wieder eine andere 
Zusammensetzung erhalten. Derzeit 
besteht er aus 14 Frauen und Män-
nern jeden Alters, die im Bass, Tenor, 
Alt oder Sopran ihre Freude am 
mehrstimmigen Singen gemeinsam 
zelebrieren. Die Fäden hält dabei der 
Dirigent Roger Glaus zusammen, der 
sowohl für das Zusammenflechten 
der vier Stimmen sorgt, als auch bei 

vielen Liedern den Gesang mit jazzi-
ger Klavierbegleitung untermalt. 

Das Liederrepertoire ist breit: Dabei 
sind viele Evergreens, welche den 
älteren Zuhörern das Herz aufgehen 
lassen. Daneben gibt es häufig auch 
aktuelle Popsongs aus der Hitparade 
oder bekannte Filmmusik. Immer 
wieder melodisch schön sind auch 
traditionelle Stücke aus der ganzen 
Welt. Wenn es mal etwas mehr «fät-
zen» soll, streut der Chor auch gerne 
einen Gospel ein. Nicht zuletzt wagt 
er ab und zu auch mal etwas Klassi-
sches. Die Lieder sind meist Englisch 
oder Deutsch, ab und zu versucht 
sich der Chor aber auch mal an exo-
tischeren Sprachen wie Schwedisch 
oder Suaheli. Schlussendlich ist aber 
egal, aus welchem Genre oder welche 
Sprache, Hauptsache es gefällt – den 
Zuhörern und den Sängern.

Plauschsänger Uerikon

Melodische Klänge im Moritzberg
Was dabei nicht selbstverständlich 
ist: Jedes Jahr werden die Sänger 
und Sängerinnen animiert, Lieder-
wünsche einzureichen, welche im 
kommenden Jahr gesungen werden. 
Was für den Chor doch zu herausfor-
dernd ist, wird vom Dirigenten aus-
sortiert und das Liederbouquet dafür 
mit weiteren Vorschlägen ergänzt. 
Daraus entsteht jedes Jahr ein bunter 
Strauss an Liedern, wobei für jeden 
etwas dabei ist. 

Was während eines Jahres geprobt 
wird, will natürlich auch vorgezeigt 
werden: Jeden Herbst veranstalten 
die Plauschsänger deshalb ein bis 
zwei Konzerte, um Freunden und Be-
kannten zu zeigen, woran sie Monate 
lang gefeilt haben. Dabei werden Ge-
sang und Klavierbegleitung manch-
mal auch von weiteren Musikern 
unterstützt. Die Zuhörer kommen 
dabei nicht nur musikalisch auf ihre 
Kosten: Das üppige, auf das Konzert 
folgende Apérobuffet ist bereits weit 
herum bekannt.

Doch nicht nur das Musikalische, 
sondern auch das Gesellschaftliche 
hat einen hohen Stellenwert: Neben 
dem Probewochenende kurz vor dem 
Jahreskonzert, wo an den letzten Un-
stimmigkeiten gefeilt wird, werden 
unter dem Jahr diverse Events durch-
geführt, um das Zusammensein zu 

geniessen: Sei dies der monatliche 
Stammtisch nach den Proben, das 
Sommerreisli, das Grillfest oder das 
«Chläusle» im Dezember – Platz für 
einen gemütlichen Schwatz soll stets 
sein.

Wenn Sie das Singfieber nun eben-
falls gepackt hat: Der Plauschsän-
gerchor freut sich stets über neue 
Mitglieder. 

Dabei ist jede*r willkommen, auch 
das Notenlesen ist dafür keine 
Voraussetzung. Die Plauschsänger 
freuen sich auf alle Fälle, Sie zu einer 
Schnupperprobe willkommen zu 
heissen!

Weitere Infos finden Sie auf 
www.plauschsänger.ch

Text: Nina Müller
Fotos: Ernst Schröter, Michael Bruder
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Nicht alle Menschen stehen auf der 
Sonnenseite des Lebens. Meist ist 
aber Armut nicht direkt sichtbar. 

Kritische Lebensereignisse wie 
Krankheit, Unfall, Scheidung oder 
Arbeitslosigkeit können unvermit-
telt zu einer finanziellen Notlage 
führen. 

Es gibt Kinder, die in schwierigen fa-
miliären Verhältnissen aufwachsen. 
Rentnerinnen und Rentner, deren 
Einkommen knapp für das Nötigste 
reicht. Und es gibt auch Menschen, 
die trotz Job nicht genug zum Leben 
verdienen.

Restaurantbesuche, Mitgliederbei-
träge für den Musik- oder Sportver-
ein, ein Paar neue Schuhe, dringend 
benötigte Hilfsmittel wie Hörgeräte 
oder Prothesen – es gibt vieles, dass 
sich die Betroffenen nicht leisten 
können. 

Eine Arztrechnung, eine Zahnbe-
handlung, eine Heizkostenabrech-
nung und anderes mehr können das 
Haushaltsbudget aus dem Lot brin-
gen. Hier kann der Hülfsverein rasch 
und unbürokratisch Hilfe leisten.

Wie hat alles angefangen?

Im Frühling 1908 wurde im Namen 
der Armenpflege, auf Antrag von 
Herrn Pfarrer Jenny, eine Versamm-
lung betreffend Gründung eines 
Hülfsvereins einberufen. Am 4. Feb-
ruar 1910 erfolgte die Gründung.

Zweckparagraph 1 der Statuten von 
1910: «Der Hülfsverein Stäfa stellt 
sich die Aufgabe, der Not und Armut 
von Einwohnern der Gemeinde nach 
Kräften zu wehren. Er hat das Inte-
resse von Almosengenössigen, die 
durch die heimatliche Armenpflege 
nicht oder ungenügend unterstützt 
werden, zu wahren, unverschuldet in 
Not Geratenen so zu helfen, dass 

Hülfsverein Stäfa  
Auch in unserer Gemeinde gibt es Armut

Wenn man jeden Franken
zweimal umdrehen muss.

sie nicht almosengenössig werden 
und durch Zentralisierung der 
Armenunterstützung und Aufsicht 
nach Möglichkeit dem Bettel und der 
Liederlichkeit zu steuern».

Die Heilige Verena ziert nicht nur 
das Wappen von Stäfa, sondern ist 
auch im Logo des Hülfsvereins zu 
finden. In ihren Händen hält sie 
Krug und Kamm als Zeichen für die 
Pflege von Armen und Kranken. Eine 
Aufgabe, der sich auch der Hülfsver-
ein seit mehr als 110 Jahren stellt. 
Gesuche erhält der Hülfsverein von 
der Familien- und Sozialberatung 

der Gemeinde Stäfa, durch die Spitex 
und Pro Senectute, dem Verein für 
Altersfragen, den Landeskirchen von 
Stäfa und Ürikon, aber auch von den 
Betroffenen direkt. 

Unterstützung erhalten Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Stäfa 
und Ürikon. Der Vorstand und die 
Vereinsmitglieder arbeiten ehren-
amtlich. Spenden können in der 
Steuererklärung als gemeinnützige 
Zuwendung vom steuerbaren Ein-
kommen abgezogen werden.

Weitere Informationen finden Sie  
auf unserer Website  
 
www.hülfsverein.ch. 

Text: Klaus Trottmann & Irène Maag
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Mit den Konzerten in der Refor-
mierten Kirche Stäfa bietet der 
Konzertchor Zürichsee mit seinen 
rund 70 Sängerinnen und Sängern 
regelmässig Höhepunkte mit grosser 
Resonanz für das Kulturleben der 
Region. Der Chor pflegt seit über 40 
Jahren den klassischen Chorgesang 
mit besonders schönen, nicht häufig 
aufgeführten geistlichen Werken 
hervorragender Komponisten aus dem 
Barock, der Klassik, Romantik und 
Moderne, begleitet von namhaften 
Orchester-Formationen und Solisten. 

Martin Messmer, der den Konzertchor 
Zürichsee schon seit 19 Jahren leitet 
und weiter entwickelt, vermag mit 
diesen Konzerten die Mitwirkenden 
und das Publikum immer wieder 
nachhaltig zu begeistern. Die wö-
chentlichen Proben am Montagabend 
im Stäfner Gemeindesaal sind für 
alle Beteiligten eine Freude und eine 
bereichernde Erfahrung, die sie nicht 
mehr missen möchten.

Der Chor sucht zur Verstärkung 
hauptsächlich Tenöre und Bässe. 
Die Präsidentin Nataša Ingold freut 
sich über Ihre Kontaktaufnahme: 
praesidium@konzertchor-zuerich-
see.ch.
Weitere Infos
www.konzertchor-zuerichsee.ch

Nächste Konzerte 2023
Samstag 11. März, 18 Uhr und 
Sonntag 12. März, 17 Uhr 
in der Reformierten Kirche Stäfa 
mit zwei wenig bekannten Werken 
aus der Romantik.

Fanny Hensel Mendelssohn: Kantate 
‘Hiob’ für Chor und Orchester 
Ein berührendes Werk einer Kompo-
nistin, die gegen alle Widerstände 
ihren Traum verwirklicht und zahl-
reiche, auch grosse Werke kompo-
niert hat. In diesem Werk setzt sich 
die Schwester von Felix Mendels-
sohn-Bartholdy mit der Leidensge-
schichte von Hiob und der Gerechtig-
keit Gottes auseinander und stellt die 
Frage: Was ist ein Mensch?

Luigi Cherubini: Missa solemnis in 
E für Soli, Chor und Orchester
Obwohl Cherubini von seinen Zeit-
genossen sehr bewundert wurde 
und Beethoven ihn gar als einen der 
grössten dramatischen Komponis-
ten seiner Zeit betrachtete, ist seine 
Musik heutzutage kaum bekannt und 
wird nur selten aufgeführt. Wegen 
mangelnden Erfolgs am Theater ent-
täuscht, wandte er, der dreissig Opern 
komponiert hatte, sich in zunehmen-
dem Mass der Kirchenmusik zu. Er 
schrieb elf Messen, zwei Requiems 
und viele kleinere geistliche Werke. 
Die Missa solemnis in E entstand im 
Jahr 1814.
Foto: Martin Messmer, Dirigent

Konzertchor Zürichsee

Musik, die berührt und bewegt! 

 Praxis für Atlaslogie  Markus Müller 
 Bahnhofstrasse 22 8712 Stäfa 
 079 350 82 82  wirbelatlas.ch 
 

ATLASLOGIE –  zur Vorbeugung und 
 Linderung bei Gelenks- und 
 Wirbelsäulenbeschwerden. 
Eine sanfte, alternative Methode, um  
die Statik des Bewegungsapparats zu 
verbessern; aktiviert Ihre Heilkräfte. 

RESET – Behandlung der  
 Kiefermuskulatur: Entspannung  
 für das Stressgelenk. 
Balancierter Kiefer – balancierter Körper: 
Kieferentspannung, Kiefergelenksausgleich; 
eine Art Massage der Kaumuskulatur. 
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Vereinsgründungen gehen meist 
Hand in Hand mit den Veränderungen 
und Entwicklungen der Gesellschaft 
in der Bevölkerung. Alte Bedürfnis-
se wechseln, verschwinden, neue 
melden sich, zeitgemässe verlangen 
Lösungen. Rasante Fortschritte in der 
Technik beeinflussen auch das Leben 
einer Gemeinde. War früher die Gross-
familie ein Ort der Zuflucht für ältere 
Familienmitglieder, so änderte das 
Zusammenleben der Generationen.

So entstand am 18. Januar 1973 
die Kommission für Altersfragen in 
Stäfa, die sich mit Altersproblemen 
befasste. Dem Bedürfnis der Zeit ging 
daraus im Frühjahr 1983 der Verein 
für Altersfragen hervor. 

Der VfA bemüht sich um die Koordi-
nation der verschiedenen Gremien, 
die sich in der Gemeinde Stäfa mit der 
Arbeit für Seniorinnen und Senioren 
befassen, organisiert verschiede-
ne Anlässe, erteilt Auskünfte betr. 
Altersfragen, organisiert betreute 
Ferien und bringt jährlich den Veran-
staltungskalender heraus. Die sieben 
Vorstandsmitglieder arbeiten alle 
ehrenamtlich. 

Einige Anlässe wie das Mittagessen 
für Senioren und Gedächtnistraining 
sind fester Bestandteil des VfA seit 50 
Jahren. Die Ausflüge und Vorträge, 
Wanderungen und Walking sowie 
auch Digitales werden auf die Verän-
derungen der Gesellschaft ausgerich-

Verein für Altersfragen
Aus der Geschichte des Vereins 
für Altersfragen (VfA)

tet. Der Verein für Altersfragen zählt 
zurzeit 850 Mitglieder. 

Senioren für Senioren (SfS)

Die Idee, dass rüstige und vitale 
Senioren und Seniorinnen älteren 
Menschen, manchmal auch jüngeren 
bei der Bewältigung bestimmter All-
tagsaufgaben helfen ist in Stäfa seit 
Jahren eine Selbstverständlichkeit. 

Seit der Gründung im Jahre 1993 
hat sich die Selbsthilfe «Senioren 
für Senioren» zu einer beachtlichen 
Dienstleistung entwickelt. Die Ver-
mittlungsstelle achtet sehr darauf, 
dass die richtigen Leute zueinander 
finden, d.h. diejenigen die Hilfe brau-
chen, aber auch diejenigen die helfen 
wollen. Zurzeit gehören Senioren für 
Senioren 415 Mitglieder an, davon 
sind 95 aktiv. 
Wir vertrauen auch in Zukunft da-

rauf, dass sich immer wieder Men-
schen finden lassen, die einerseits 
Hilfe beantragen und anderseits ihre 
Hilfe anbieten. 

So feiern wir dieses Jahr gemein-
sam das 50-jährige Jubiläum des 
Vereins für Altersfragen und das 
30-jährige der Senioren für Senio-
ren. Mögen alle dazu beitragen, dass 
auch in Zukunft dem Zweck unseres 
Vereins nachgelebt wird.

Allen, die sich bis anhin auf irgend-
eine Weise für unseren Verein für Al-
tersfragen und Senioren für Senioren 
eingesetzt und zum guten Gelingen 
verschiedenster Anlässe beigetragen 
haben, sei ein anerkennender, herzli-
cher Dank ausgesprochen.

Fürs kommende Jahr organisiert der 
Verein wieder viele schöne Ausflüge 
und diverse Anlässe, die im Veran-
staltungskalender 2023 kommuni-
ziert werden. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Auskunft erteilt gerne 

Elisabeth Jetzer 
Telefon. 044 926 47 34
www.vfa-staefa.ch

Text: Elisabeth Jetzter 
Foto: Karl Jetzer
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Silvester-Chlaus-Treffen Stäfa
Auch in diesem Jahr treffen sich die Silvester-
Chlaus-Gruppen der Freien Radler Stäfa, des 

Fussball-Clubs Stäfa, des Handball-Clubs Stäfa 
und des Turnvereins Stäfa.

Am Samstag, 31.12.22 um 18.30 Uhr 
zum «Silvester-Chlaus-Treffen» auf dem 

Gemeindehausplatz. Die Bevölkerung von Stäfa 
ist herzlich dazu eingeladen. Mit einem 

Grusswort des Gemeindepräsidenten und einem 
kleinen Apéro wollen wir gemeinsam den Schritt 

ins neue Jahr feiern.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

  
 Verkehrsverein Stäfa.

Bitte  informieren Sie sich auf www.vvstaefa.ch, 
ob der Anlass stattfinden wird.

Rätsel

Auflösung der letzten Ausgabe s’Bescht Nr. 3/2022:

Frage: Wie heissen die drei neuen Vorstandsmitglieder des Verkehrsvereins?

Antwort: Kristin Löblich, Andi Müller & Duri Sulser 
(Es sind 52 richtige Antworten eingegangen, 13 haben Kirstin geschrieben)

Gewinnerin ist Frau Gisela Racchi, Stäfa

Wir gratulieren herzlich, der Gutschein wurde von der Redaktion der Gewinnerin 
übergeben.

Frage: �Wie häufig erscheint das s'Bescht 
im Jahr 2023?  

Preis: 
Gutschein gesponsert 
von der Molki Stäfa GmbH 
im  Wert von CHF 100.00

Rätsel
dieser Ausgabe

Mitmachen und Gewinnen

Verkehrsverein Stäfa, Redaktion, 
Postfach 159, 8712 Stäfa oder re-
daktion@vvstaefa.ch

Einsendeschluss:  
28. Februar 2023

mailto:redaktion@vvstaefa.ch
mailto:redaktion@vvstaefa.ch
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